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Reith und Bonath: Kurswechsel in Energiepolitik für erfolgreichen
Wirtschaftsstandort BW unumgänglich

Aktionstag zeigt eindrücklich die Bedeutung von Wasserstoff für Industrie und Energieversorgung.

Niko Reith, wirtschaftspolitischer Sprecher, und Frank Bonath, energie- und finanzpolitischer Sprecher
der FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, haben im Rahmen der Schwerpunktaktion
„Standort BW: Wachstum. Wohlstand. Weitsicht!“ Gespräche zum Themenbereich Energie geführt. Dabei
haben sie auch die Unternehmen fischer group in Achern und RMA in Rheinau besucht und Einblicke in
deren Produktion erhalten.

Niko Reith kommentiert im Anschluss an den Aktionstag:

„Wir haben durch unseren Aktionstrag eindrücklich die Bedeutung von Wasserstoff kennengelernt. Doch
der Wandel dahin passiert viel zu langsam. Wir fordern daher endlich eine Wasserstoff-Importstrategie
für Baden-Württemberg, eine Speicherstrategie für unser Bundesland sowie die stärkere Nutzung von
Elektrolyseuren für die Wasserstoffherstellung. Das Abschneiden der Oberrhein-Region vom
Wasserstoffkernnetz ist fatal – dies gilt es nun dringend durch andere Maßnahmen zu kompensieren!“

Frank Bonath ergänzt:

„Eine sichere und kostengünstige Energieversorgung ist das A und O für eine starke Wirtschaft und einen
attraktiven Standort Baden-Württemberg. Wir brauchen daher einen Kurswechsel in der Energiepolitik –
für uns bedeutet das mehr Marktwirtschaft und Abkehr von politisch gesetzten Ausbauquoten für
erneuerbare Energien sowie echte Technologieoffenheit inklusive der Aufhebung des Kernenergieverbots
und der Nutzung von CO2. Nur dadurch werden sich die Strompreise senken und die Industrie
unterstützen lassen.“


